
 
 

Elternmitwirkung in der Schule  
 

Anhörungs-, Beratungs-, Anregungs-,  und Vorschlagsrechte – 
das Recht auf Information  

 
Liebe Eltern,  
herzlich willkommen an der Gemeinschaftsgrundschule Unter Birken. 
 
Hier nun eine kurze Aufstellung der Möglichkeiten, wie Sie als Eltern an der Schule 
„mitwirken“ können. 
 
Die Klassenpflegschaft 
Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler einer Klasse bilden die Klassenpflegschaft. 
Die Klassenpflegschaft wählt aus ihrer Mitte zu Beginn des Schuljahres eine 
Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen 
Stellvertreter.  
Die Klassenpflegschaft dient der Zusammenarbeit von Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrern, Schülerinnen und Schülern. Dazu gehören die Information und der 
Meinungsaustausch über Angelegenheiten der Schule, vor allem aber über die 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit in der Klasse.  
 
Themen können sein: 

 Hausaufgaben 
 Arbeitsgemeinschaften 
 Schulveranstaltungen außerhalb der Schule 
 Erziehungsschwierigkeiten. 

 
Die Klassenpflegschaft kann bei der Planung und Organisation von 
Klassenfahrtenhelfen, diese begleiten oder sich an Klassen- und Schulfesten 
beteiligen. Die oder der Vorsitzende beruft die Sitzungen der Klassenpflegschaft ein 
und legt in Absprache mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer die 
Tagesordnung fest. Auch einzelne Eltern können Themen zur Tagesordnung 
anmelden. Die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer wird in der Regel an der 
Sitzung teilnehmen. 
 
Die Schulpflegschaft 
Mitglieder der Schulpflegschaft sind die Vorsitzenden der Klassenpflegschaften. Die 
Schulleiterin oder der Schulleiter soll beratend teilnehmen. Die Schulpflegschaft 
wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden. Sie wählt außerdem die 
Elternvertretung für die Schulkonferenz. 
Die Schulpflegschaft vertritt die Interessen aller Eltern der Schule gegenüber der 
Schulleitung und den anderen Mitwirkungsgremien. Die Schulpflegschaft ist daher 
ein geeignetes Diskussionsforum, um unterschiedliche Auffassungen und Interessen 
der Eltern abzustimmen. 
Informationen der Schulleitung können so über die Vorsitzenden der 
Klassenpflegschaften an alle Eltern weitergegeben werden. Entscheidungen, die in 
der Schulkonferenz zu treffen sind, sollten vorher in der Schulpflegschaft besprochen 
und beraten werden. Die Schulpflegschaft kann auch eigene Anträge an die 
Schulkonferenz richten, über die dort abgestimmt wird. 



Die Schulkonferenz 
Die Schulkonferenz ist das oberste Mitwirkungsgremium der Schule. Dort arbeiten 
die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern und der Lehrerinnen und Lehrer 
zusammen. Die Elternvertreter werden von der Schulpflegschaft, die Vertreter der 
Lehrerinnen und Lehrer von der Lehrerkonferenz gewählt. 
Die Schulkonferenz hat an unserer Schule 12 Mitglieder (6 Vertreter der Lehrer sowie 
6 Vertreter der Eltern). Den Vorsitz der Schulkonferenz führt die Schulleitung, die als 
neutrale Person zwischen den verschiedenen Gruppen in der Schulkonferenz 
ausgleichen und vermitteln sollte. Deshalb ist die Schulleiterin oder der Schulleiter 
nicht stimmberechtigt. Lediglich bei Stimmengleichheit gibt das Votum der 
Schulleiterin oder des Schulleiters den Ausschlag. 
Einige zentrale Aufgaben der Schulkonferenz: 
 

 Schulprogramm 

 Maßnahmen der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 

 Abschluss von Vereinbarungen über die Kooperation von Schulen und 
die Zusammenarbeit mit anderen Partnern 

 Festlegung der beweglichen Ferientage 

 Einrichtung außerunterrichtlicher Ganztags- und Betreuungsangebote 
sowie die Rahmenplanung von Schulveranstaltungen außerhalb des 
Unterrichts 

 Organisation der Schuleingangsphase 

 Vorschlag zur Einrichtung des Gemeinsamen Unterrichts 

 Erprobung und Einführung neuer Unterrichtsformen 

 Einführung von Lernmitteln und Bestimmung der Lernmittel, die 
im Rahmen des Eigenanteils zu beschaffen sind 

 Grundsätze für Umfang und Verteilung der Hausaufgaben und 
Klassenarbeiten 

 Grundsätze zum Umgang mit allgemeinen Erziehungsschwierigkeiten 
sowie zum Abschluss von Bildungs- und Erziehungsvereinbarungen 

 Information und Beratung 

 Grundsätze über Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten in 
Zeugnissen 

 Wirtschaftliche Betätigung und Sponsoring 

 Schulhaushalt 

 Mitwirkung beim Schulträger 

 Erlass einer Schulordnung. 
 

Diesen abschließenden Aufgabenkatalog der Schulkonferenz kann allein der 
Gesetzgeber erweitern.  
Meine große Bitte, lassen Sie sich von diesen Informationen nicht „erschlagen“, wenn 
Sie interessiert sind und mehr Informationen haben wollen, sprechen Sie die 
Lehrerinnen an. 
 
Der erste und direkte Weg ist das Gespräch mit der Klassenlehrerin, ggf. danach 
auch mit der Schulleitung. 
 
Herzliche Grüße. 
 
C. Heinze 


